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Wohl mag es Manchem komiſch klingen wenn ich rundweg erkläre
Pferde leiden zuweilen an Zahnſchmerzen Man findet bei ihnen oft
faule hohle Zähne ſogar N malgie iſt bei Pferden keine Seltenheit
Wenn ein Pferd beim Freſſen einen Mund voll Futter ausgreift und
ihn wieder fallen läßt den Kopf auf die Seite hält und beim Trinken
von kaltem Waſſer raſch emporzuckt wenn bei einem leichten Zug am
Zügel das Pferd ſchmerzhaft zurückweicht und ohne beſondere Urſache
viel Speichel aus ſeinem Munde fließt ſo unterſuche man ſeinen Mund
und ſeine Zähne und die Urſache wird ſich bald zeigen

r Schweinemäſtung iſt immer reutabel Vor allen Dingen
muß der Landwirth ſich perſönlich um alles Maſtvieh alſo auch um
die Schweine bekümmern Ruhe große Reinlichkeit und gute Luft im
Stalle dann eine Wärme von 12 140 ſind weſentliche Bedingungen
für eine vortheilhafte Maſt Auch iſt es nöthig immer gut auszu
mäſten wenn man wirklich gutes Fleiſch erzielen will Die Ställe
aber die gutes Vieh liefern werden von Schlächtern und Händlern
immer wieder aufgeſucht da dieſe an ſolchem Vieh niemals verlieren
Auch zu ſchnell darf man nicht mäſten da bei zu kurzer Maſt viel
Kartoffelfutter unverdaut abgeht Außerdem kommt bei der Maſt
natürlich viel auf Jndividualität und Alter an ſo daß der Unterſchied
in der Futterausnutzung 15 Proz betragen kann Bei der Maſt von

W muß die Nahrungsweiſe reicher ſein als bei der
roduktion von Speckſchweinen Die Mineralſtoffe und Salze im

Futter üben einen günſtigen mechaniſchen Reiz auf die Verdauungs
organe aus Auch das Waſſer muß den Schweinen zu richtiger Zeit
verabreicht werden

I Gegen das Nachlaſſen des Milchgebens Hierunter wird
die vorzeitige Verminderung der Milchabſonderung verſtanden welche
eintritt ohne daß eine örtliche Erkrankung des Euters oder ein fieber
haftes innerliches Leiden beſteht dabei das Thier vielmehr munter und

efund erſcheint Die Urſache liegt häufig in dem ſtets nachtheiligen
utterwechſel während der Milchzeit und in dieſem Falle dauert der

Uebelſtand fort bis die Kuh ſich an das neue Futter gewöhnt hat ja
noch läuger wenn das letztere ger Nährſtoffe enthält Nur
eine Vermehrung derſelben vermag das Uebel zu heben Oder es beſteht
eine leichte Verdaunungsſtörung gegen welche mit die Verdauung ſtär
kenden fälſchlich ſogenannten milchtreibenden Mitteln eingeſchritten wird

t Kein unreines Tränkwaſſer Durch unreines verdorbenes
Tränkwaſſer welches bei den Thieren Magen und Darmkatarrhe
Durchfälle und außerdem ſehr gefährliche Erkrankungen von unbe
ſtimmtem Charakter hervorrufen kann wird die Mirtchgebung ſtets
quantitativ ſehr herabgeſetzt und in der Regel auch die Milchqualität

h verändert So berichtet z B Law daß in einer Milch
wirthſchaft ein ganz unbrauchbarer klebriger Rahm gewonnen wurde
Die betreffenden Kübe hatten ihren Durſt mit fauligem Waſſer gelöſcht
Pilzſchädlinge fanden ſich auch im Blute der Thiere und dienten mit
Erfolg dazu um gute Milch auf künſtlichem Wege in der genannten
Weiſe ſchlecht zu machen

Blutſchwitzen bei Pferden Gegen Blutſchwitzen der Pferde
oder das errre Adernbluten empfehlen ſich Waſchungen der be
treffenden Stelle mit kaltem Waſſer oder mit verdünntem Eſſig

4 Fütterung der Pferde mit Kraftfutter Bei der Fütterung
der Pferde iſt zu beachten daß man das Kraftfutter nicht Morgens
ſondern in der Hauptſache alſo etwa zu zwei Drittel des Abends nach
der Arbeit geben muß Es wird dann während der nächtlichen Ruhe

n verdaut und aſſimilirt Mangelhaft iſt die Verdauung wenn das
ferd nach der Aufnahme von Krafifutter gleich zu ſtarker und ſchneller

Arbeit herangezogen wird Je raſchere Arbeit verlangt wird deſto
concentrirter muß das Futter ſein Grünfutter muß ſtets vor dem
Kraftfutter und letzteres auch nicht gemiſcht mit erſterem verabreicht
werden Biebt man größere Mengen Waſſers nach Aufnahme des

afers ſo wird letzterer nach dem Dünndarm davon fortgeſpült
aßfüttern Einweichen Dämpfen oder Kochen von Futter unterlaſſe

man ebenſo Schroten des Hafers

Der Unart mancher Hühner ihre Eier nicht in die Lege
neſter ſondern an irgend einen andern Ort zu legen kann folgender
Weiſe geſteuert werden Entdeckt man eine Henne welche dieſe Un
tugend an ſich hat ſo taſte oder befühle man ob ſie ein Ei bei ſich
hai und ſperre ſie dann in den Raum ein wo die Legeneſter ſich be
finden Sie wird ſich ſchließlich beqguemen in eines der Neſter zu
legen Sodann wird ſie in Freiheit geſetzt am nächſten Morgen wieder
um betaſtet und fühlt man ein Ei ebenfalls wieder eingeſperrt Hat
man dieſe Prozedur einige Tage fortgeſetzt und die Henne dadurch ge
wungen in ein Neſt zu legen ſo hat ſie ſich daran gewöhnt und esſait hr nun nicht mehr ein die Eier an ungehörige Orte zu legen

Thierquälerei aus falſch augebrachter Fürſorge Daß
man den Pferden und Hunden wenn ſie bet kaltem ſtürmiſchem
Wetter ſich im Freien befinden wollene Decken auflegt ſobald ſie ſtille
ſtehen iſt eine Wohlthat für dieſelben Aber zum Nachtheil gereicht
es den Thieren wenn man aus lauter Wohlmeinen und Vorſicht ſie
ſchon während der Bewegung einhüllt Dadurch wird die Ausdünſtung
der Haut verhindert und das Thier zieht ſich leicht eine Erkältung
Rheumatismus oder andere Krankheit zu Die zur Unzeit bewiesene
Wohlthat hat nür Unbequemlichkeit und Schmerz im Gefolge
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Kleinere Mittheilungen
S Als Mittel um das Auskeimen der Kartoffeln zu ver

hindern welches Qualität und Nährwerth derſelben ganz bedeutend
herabmindert wird neuerdings empfohlen die Kartoffeln den Dämpfen
von ſchwefliger Säure auszuſetzen Für dieſen Zweck bringt man ein
Quantum Kartoffeln in ein Faß mit durchlöchertem unteren und
fehlendem oberen Boden welchen man nach dem Einbringen der
Kartoffeln wieder auflegt giebt dem Faſſe indem man es auf 3
Mauerſteine ſtellt und die Wände mittels umliegender Säcke bis zum
Boden verlängert einen Hohlraum in welchem man Schvwefelſchnitte
mit geſchmolzenem Schwefel geſättigte Papierſtreifen wie man ſie zum

Schwefeln der Weinfäſſer braucht verbrennt Die Einwirkungen dieſer
Schwefeldämpfe nehmen den Kartoffeln die Keimkraft mindern aber
Nährwerth und Wohlgeſchmack nicht herab Für Saatkartoffeln natür
lich iſt die Anwendung dieſer Manipulation ſtrengſtens ausgeſchloſſen
denn ſo behandelte Kartoffeln treiben nie aus

S Schnell Papier Fabrikation Früh 5 Uhr wurden in
Crämerswalde im Erzgebirge zwei Fichten gefällt die Stämme ſofort
in der Papierfabrik entrindet zerkleinert und gedämpft Nachmittags
wurde das braungedämpfte Holz zu Holzſtoff geſchliffen die naſſen
Lagen wurden mit Dampf getrocknet geglättet ſchon um 3 Uhr war
ein Theil des Papiers fertiggeſtellt und um 5 Uhr konnte es in die
Buchdruckerpreſſe gebracht werden Die Fichten welche am frühen
Morgen noch den Rand des romantiſchen Flöhathales zierten waren
am Abend ſchon Zeitungsblätter wahrlich ein Triumph der Technik
der zu bewundern iſt

S Doppeltſchwefligſaurer Kalk in der Spiritus Brenunerei
Nachdem Heinzelmann auf die Vortheile und die Mehrausbeute an
Spiritus welche mit ſchwefligſaurem Kalk zu erzielen ſind hingewieſen
hat giebt es viele Brennereien welche den Kalk fortdauernd ſchema
tiſch zuſetzen gleichviel ob er in dem betreffenden Falle Nutzen oder
Schaden bringt Tietz macht nun darauf aufmerkſam daß bereits 11
doppeltſchwefligſauren Kalkes auf 3000 Maiſchraum die eiſernen und
kupfernen Blech und Kühlrohre angreift Man möge daher erſt genau
unterſuchen und wenn man keinen entſprechenden Mehrertrag gewinnt
zur Schonung der Brennereigeräthe den Kalkzuſatz weglaſſen Bei
gutem Maiſchmaterial wird auch mit ſchwefligſaurem Kalk in den
meiſten Fällen nicht mehr Spiritus erzielt werden Tietz läßt dahin
geſtellt ſein ob nicht ähnlich und vielleicht noch mehr die Flußſäure
die Metalle angreift Es wäre daher vielleicht praktiſcher die Fluß
ſäure nur zum Streichen und Desinficiren der Wände und Räume in
der Brennerei zu benutzen da Maercker beobachtet hat daß die Fluß
ſäure ſich ſo verflüchtigt daß ſie ſich in allen Räumen als Antiſepticum
verbreitet und den Bakterien entgegentritt

S Fiſchteiche im Herbſt und Winter Es iſt nöthig daß die
gefiſchten Bach und Flußteiche vom Spätherbſt an nur das zur Er
haltung des zurückgebliebenen Fiſchbeſtandes erforderliche Waſſer be
ſitzen im Uebrigen aber um eine Entſfäuerung des Teichbodens zu er
möglichen während des Winters trocken liegen Die Unterlaſſung
dieſer Maßregel hat ſchon öfters eine große Sterblichkeit in Fiſchbe
ſtänden verurſacht Dagegen müſſen Himmelsteiche ſofort nach dem
Ablaſſen des Waſſers wieder geſtreckt werden Jm Oktober iſt allein
ſchon der beſſeren Witterung und der Tagesdauer wegen die Teich
fiſcherei am beſten vorzunehmen die durch ungünſtiges Wetter bekannt
lich ſehr geſtört werden kann

Hauswirthſchaftliches
4 Zum Conferviren von Lebensmitteln namentlich von

Eiern empfiehlt A Uteſcher in Tangermünde dieſelben zuerſt in eine
Löſung von Eiſenvitriol ſodann in Kalkmilch zu legen Dadurch
werden die Poren der Eier verſtopft und vor dem Eindringen von
Luft und Organismen geſchützt Die Methode ſoll ſich auch für
andere Gegenſtände z B Würſte in Blaſe oder Pergamentpapier
eingebrachte Butter c empfehlen auch können Nahrungsmittel noch
in eine Miſchung der beiden Stoffe eingelegt werden um eine längere
Conſervirung zu erzielen

4 Hohe Weiße der Wäſche erzielt man auf folgende Weiſe
Man bereite eine Miſchung aus 2 Theilen ſtarkem Spiritus und 1
Theil reinem ſehr hellem Terpentinöl und ſetze von dieſer Miſchung
2 Eßlöffel voll auf 50 Ltr dem Blauwaſſer zu Die Wäſche bleicht
hierdurch während des Trocknens und dieſer Zuſatz iſt für die Faſer
unfchädlich Der unverdünnte Theil kann längere Zeit ſtehen und
entfernt ſtarke Fett oder Harzflecke

Enge Handſchuhe weiter zu machen Man befeuchtet ein
weißes Tuch und wickelt in dasſelbe die zu engen Handſchuhe ein Nach
einigen Stunden nimmt man dieſelben heraus und man wird beim
Anziehen finden daß das Leder weit dehnbarer geworden iſt Um der
Farbe des Leders nicht zu ſchaden darf das Tuch ſelbſtverſtändlich
nicht zu naß ſein

Einfache Prüfung der Butter auf Verfälſchung Die
verdächtige Butter wird nach der Zeitſchrift Fürs Haus auf ein
Stück weißes Papier geſtrichen dieſes zuſammengerolli und angezündet
War die Butter rein ſo entwickelt ſich ein angenehmer Geruch war
ſie mit thieriſchen Fetten gemengt ſo riecht ſie nach verbranntem Talg
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Ueber Pfianzenkulturen zur Prüfung des

Bodens auf ſeine Düngerbedürftighkeit
referirte Herr Dr A Grete Vorſtand der ſchweizeriſchen
agrikultur chemiſchen Station am Polhytechnikum gelegentlich

der in Zürich am 1 Freitag im December ſtattgehabten
ordentlichen Verſammlung ſchweizeriſcher Landwirthe und
führte Folgendes aus Um die Düngerbedürftigkeit durch
Pflanzenkulturen feſtzuſtellen waren bisher zwei Methoden
üblich Nach der einen Methode wurde die Menge des dem
Boden zuzuführenden Düngerſtoffes nach dem Gehalte der
Aſche beſtimmt die von den auf dem betreffenden Boden
wachſenden Pflanzen zurückgelaſſen wurde Die zweite Me
thode zur Beſtimmung der Düngerbedürftigkeit beſtand in
der Vornahme der Felddüngungsverſuche Auf Grundlage
der Reſultate einer kleineren oder größeren Anzahl Parzellen
eines Grundſtückes glaubte man ein annähernd richtiges
Durchſchnittsreſultat für die Düngerbedürftigkeit zu erzielen
Dieſe Verſuche ergaben aber keine ſicheren Reſultate So
iſt z B konſtatirt worden daß die im Jahre 1881 in
Schwyz auf Veranlaſſung der ſchweiz landw Vereines ver
anſtalteten Felddüngungsverſuche folgendes unerwartetes
Reſultat ergaben Die ungedüngten Parzellen lieferten einen
Ertrag von 84,5 Kilo Heu die mit Volldünger gedüngten
68,5 Kilo die mit Stickſtoff gedüngten 80,5 Kilo die mit
Phosphorſäure gedüngten 83 Kilo die mit Kali gedüngten
81 Kilo und die mit Phosphorſäure Kali und Stickſtoff
gedüngten Parzellen nur 76,5 Kilo Der ungedüngte Boden
war der ertragsreichſte um ſein Erträgniß zu ſteigern hätten
ihm andere Dungſtoffe zugeſetzt werden müſſen als die
vorgenannten an welchen der Boden offenbar keinen Mangel
hatte Um zu ſichern Reſultaten über die Düngerbedürftigkeit
zu gelangen hat die agrikultur chemiſche Station des Poly
technikums folgende Verſuche angeſtellt

Ein größeres Quantum Erde aus einem Weinberge in
Oberſtraß wurde fein geſiebt ſo daß gar keine Steine mehr
darin waren Dieſe Erde wurde dann ſchichtenweiſe in 80
verſchiedene gleich große Töpfe gefüllt Durch die ſchichten
weiſe Einfüllung wurde eine möglichſt gleichmäßige Beſchaffen
heit der Erde in allen 80 Töpfen erzielt Dieſe 80 Töpfe
wurden in Kategorien eingetheilt von welchen jede ver
ſchiedene Düngung erhielt Pro ha berechnet wurden die
Töpfe der erſten Kategorie mit 30 Kilo mit 40 Kilo und
mit 60 Kilo Stickſtoff gedüngt Von der zweiten Kategorie
erhielten drei Unterabtheilungen 50 70 und 100 Kilo
Phosphorſäure von der dritten Kategorie drei Unter
abtheilungen 60 90 und 120 Kilo Kalidüngung Die
Töpfe einer vierten Kategorie wurden mit allen drei künſt

lichen Düngſtoffen zugleich gedüngt und zwar ebenfalls in
drei verſchiedenen Stöcken Eine fünfte Kategorie wurde
mit Thomasphosphat Thermophosphat frauzöſiſchem Phos
phat und Henſeldünger gedüngt und eine ſechſte Kategorie
erhielt die gleichen Phosphatdüngungen doch waren in dieſer
Kategorie die Töpfe ſtatt mit Weinbergerde mit Topferde
gefüllt Jn dieſe Töpfe wurde im Juni in völlig gleichen
Quantitäten und in völlig gleicher Qualität Hafer eingeſät
Regelmäßig wurde den ſämmtlichen 80 Töpfen und in
gleichen Zwiſchenräumen das gleiche Quantum Waſſer zu
geführt ihr Standort täglich mehrmals gewechſelt um
auch bezüglich der Einwirkung des Lichtes der Luft und
des Windes für alle Töpfe möglichſt die gleiche Einwirkung
zu ſichern Dr Grete wies nun am Freitag in ſeinem
Vortrage die erzielten Reſultate vor Sie waren über
raſchend Zunächſt leiſtete ein Topf aus der Kategorie mit
ungedüngter Erde den augenſcheinlichen Beweis daß die
dem Weinberge entnommene Erde eine durchweg gute war
denn der eingeſäte Hafer war gut aufgegangen ſtand dicht
und prächtig Die mit Phosphor gedüngten Töpfe wieſen
kaum einen beſſeren Stand der Saaten auf ein Beweis
daß bei dieſer Erde mit Phosphor keine erhebliche Beſſerung
zu erzielen war Auch die mit Kali gedüngten Töpfe wiefen
keine beſonderen Erſcheinungen auf Hingegen trat die
Einwirkung der Stickſtoffdüngung ganz hervorragend zu
TageWer Hafer in den mit Stickſtoffen gedüngten Töpfen

war außerordentlich ſtark beſtockt die Stengel ſehr kräftig
die Blätter breit und ſtark und prächtig grün Die Töpfe
aus der Kategorie die mit allen drei Stoffen gedüngt
waren ſtanden ebenfalls überaus prächtig und zwar war
hier zu konſtatiren daß die Töpfe mit der ſchwächſten
Düngung 30 Kilo per ha gerade ſo ſchön ſtanden wie die
jenigen mit der ſtärkſten Düngung 100 120 Kilo Da
Kali und Phosphor keine große Wirkung ausübten muß
angenommen werden daß auch in dieſem Fall der gute
Stand der Saaten dem Stickſtoſf zugeſchrieben werden muß
Das Reſultat ließ ſich alſo in dem vorliegenden Fall dahin
reſümiren Die Weinbergerde war an ſich gut was auf
eine rationelle Bewirthſchaftung des Weinberges durch ſeinen
Beſitzer ſchließen läßt Soll ſeine Ertragsfähigkeit noch ge
ſteigert werden ſo wäre eine Düngung mit 30 Kilo Stick
ſtoff per Hektar zu empfehlen was über 30 Kilo gedüngt
würde wäre zwecklos ebenſt wäre eine Zufuhr von Kali
und Phosphorſäure zwecclos Jntereſſant war ſodann die
Wirkung der Phosphate Die Phosphatdüngungen ver
ſchlechterten pung die Weinbergerde Bei der Torferde
hingegen bewährte ſich das Thomasphosphat außerordentlich
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Während der Hafer in dem gen Torf und in
mit Thermophosphat und Henſeldünger gedüngten Torf

und dünn ausſah war er in der mit Thomasphos
gedüngten Torferde äußerſt kräftig dicht und hoch ge

wachſen Herr Dr Grete reſümirte daß die neue von der
er Friſcher Station des Polytechnikums probirte

ode für die Feſtſetzung der Bodendüngerbedürftigkeit
durch Pflanzenkulturen ſich in dem Sinne bewährt habe
daß durch die Topfproben dem einzelnen Landwirthe geſagt
werden könne welche Dünger und in welcher Menge er ſie

die Verbeſſerung ſeines Landes zu verwenden habe Die
ion werde die Proben fortſetzen und hoffe mit der

Zeit dazu zu kommen daß ſie für die ganze Schweiz An
über die Düngerbedürftigkeit des Bodens machen

nne Was die Station im Kleinen theoretiſch und praktiſch
teſten müſſe durch die Landwirthe in die Praxis im

ßen umgeſetzt werden
Wir hielten es für unſere Pflicht auch unſere Verſuchs

ſtationen auf dieſe intereſſante Methode aufmerkſam zu machen
um ſie ihrer Beachtung zu empfehlen

Eine Auswahl der empfehlenswertheſten
Gemüſeſorten

Der Gemüſebau iſt neben geeigneter Düngung Boden
Pflege auch von der Auswahl paſſender Sorten

in ſeinen Erfolgen weſentlich beeinflußt und darum iſt es
tig eine derartige Auswahl zu treffen

1 Blumenkohl zum Treiben und zur Frühkultur
heſter Haage ſcher Zwerg ſehr niedrig ſehr früh mit
dend weißen großen Köpfen Berliner Zwerg Treib

S vorzügliche Qualität Mittelfrüh Algier Italieniſcher
er Frankfurter Rieſen Italieniſcher ſpäter Rieſen
2 Kraut oder Kopfkohl Frühes Erfurter weißes

frühes feſtes Zucker oder Maiſpitz Mittelfrühes
Berliner Markthallen ſehr groß und feſt Filder Spätes
Braunſchweiger Magdeburger Schweinfurter Ulmer Cent
ner Erfurter Rothkraut Frühes Erfurter blutrothes
Salat Holländiſches großes Mittelfrühes Berliner dunkel

rothes Spätes Holländiſches blutrothes Ulmer
3 Wirſing Früher Kitzinger Johannistag Ober

rader gelbgrüner Mittelfrüher Berliner grüngelber Vik
toria Blumenthaler Später Vertus Erfurter großer
gelber Winter Ulmer großer ſpäter
y ger Roſenkohl Brüſſeler Aigburth Erfurter Halb

oher

5 Kohlrabi Zum Treiben und zur Frühkultur
Wiener kurzlaubiger Treib Erfurter Dreienbrunnen Späte
Goliath

6 Carotten Zum Treiben und zur Frühkultur
Carentan Duwicker Nantaiſe Pariſer Markt Mittelfrühe
und ſpäte Braunſchweiger lange rothe Erfurter lange
rotharlbe St Valery

Sellerie Non plus ultra Prager Rieſen kurz
laubiger Apfel Naumburger Rieſen

8 Gartenſalat Zum Treiben Bruine geel Con
queror Dreienbrunnen KaiſerTrieb Montré in Berlin
bevorzugt Für Freikulturen Berliner großer gelber
Dippe s großer gelber zarter ſpätaufſchießender Forellen
Rudolphs Liebling Steinkopf Trotzkopf Pflückſalat
amerikaniſcher und kaliforniſcher

9 Zwiebeln für Sommer und Herbſt Madeira
italieniſche Barletta italieniſche Mai italieniſche Königin
Teneriffa Dauerzwiebeln Bornaer Rieſen Braunſchweiger
Magnum bonum Zittauer Rieſen Erfurter blaßrothe

10 Porré Lauch Italieniſcher Rieſen Erfurter
dicker Winter Muſſelburger Monſtröſer von Carentan

11 Gurken Zum Treiben Prescot Wonder für s
Treibhaus Für Haus und Frühbeet r Miſtbeet

oa s Treib Schwanenhals Königsdorffer s Unermüdliche
m von Arnſtadt Fürs Freie Salat Griechiſche Wal

zen Erfurter grüne Goliath Zum Einlegen Mittellange
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Schlangen japaniſche Kletter allerfrüheſte Murom ſche
Trauben ſehr frühe Borowski ſche Trauben

12 Erbſen Zucker De Grace Fürſt Bismarck
RieſenSchnabel

Pahl Kneifel Erbſen Dickſen s früheſte und
beſte Karly Wonder Gold von Blocksberg Laxton s
Korbfüller allerfrühefte Mai Schnabel oder Säbel die
beſte zum Einſieden

Mark Erbſen Elephant Sunrise Superlative Lax
ton s Telegraph Wilhelm Abedance Champion of
England Laxton s Alpha Telephon Williams Hurst

13 Stangenbohnen Flageolet Wachs Kaiſer Fried
rich Korbfüller Mont or Rieſen Wachs Schwert von
Algier Rußlands weiße Rieſen für rauhe Gegenden
Schlachtſchwert Früheſte Zucker Brech Zucker Perl
Prinzeß ohne Fäden beim Einſieden bevorzugt

14 Buſch bohnen Flageolet Flageolet Wachs Kaiſer
Wilhelm Mont or Neſſelblättrige weiße Nieren zum
Treiben für das freie Land vorzüglich zum Trockenkochen
Neger Wachs Schlachtſchwert Schwanecke s Zucker Brech
Wachs Dattel Schwarze Wachs Hinrichs Rieſen und Zucker
Perl Zum Einſieden iſt Hinrichs Rieſen unerreicht

Ekectricität in der Landwirthſchaft
Ueber die Verwendung der Electricität in der Landwirthſchaft ſprach

am 18 December im Berliner Club der Landwirthe der Jngenieur
Brutſchke Charlottenburg Von allen Gewerbetreibenden gebraucht die
Landwirthſchaft zur Zeit noch die meiſten thieriſchen Zugkräfte Während
nach der letzten Statiſtik Handel und Jnduſtrie ſowie die großen Ver
kehrs Anſtalten zuſammen nur 593,000 Pferde beſchäftigten wurden
im Gebrauche der Landwirthſchaft 2,384,000 über vier Jahre und
500,000 Zugochſen gezählt Bei electriſchem Betriebe ſo führt der
Vortragende aus koſte die nutzbare Pferdekraft pro Stunde nur 12 Pfg
die ſich beim Dampfpflug auf 49 Pfg ſtelle Dazu kommt daß die
für den electriſchen Betrieb erforderlichen Dampfkräfte in vielen land
wirthſchaftlichen Betrieben ſchon vorhanden ſind Es gebe 400 Zucker
fabriken mit etwa 200,000 Pferdekräften 3800 Brennereien mit
190,000 6000 Lokomobilen mit 90,000 und etwa 100 Pumpwerke mit
20,000 zuſammen alſo 500,000 Pferdekräfte die jetzt in der größten
Zeit des Jahres unbenutzt liegen und für die der electriſche Betrieb
eine beſſere Ausnutzung ermöglichen würde Bei doppelter Tagesſchicht
würden pro Pferdekraft 16 Hektar bearbeitet werden können die 500,000
vorhandenen Pferdekräfte genügten alſo um im electriſchen Betrieb acht
Millionen Hektar alſo die Häfte des geſammten Landes zu bearbeiten
Die Anſchaffungskoſten eines electriſchen Pfluges mit Primärſtation
und Leitungsmaterial betragen dabei nur 9000 Mk gegen 45,000 Mk
Koſten eines Zweimaſchinen Dampfpfluges die Betriebskoſten ſtellen
ſich pro Hektar mit Verzinſung Amortiſation und Koſten der Bedie
nung beim electriſchen Pflug auf 18 beim Dampfpflug auf 40 Mk
Schon beſteht in der Landwirthſchaft ein Werk für electriſchen Betrieb
in Greifenhagen in Pommern Die Entleiher zahlen dort pro Stunde
80 Pfg für Maſchine und Kraft etwa ein Viertel von dem was die
Kraft ihnen ſonſt koſten würde Jn der Diskuſſion ſtimmte der
Electrotechniker Prof Budde im Allgemeinen dem Referenten bei Ob
aber der electriſche Betrieb für einen landwirthſchaftlichen Betrieb
wirklich von großem Vortheil ſei werde man nicht allgemein ſondern
von Fall zu Fall entſcheiden müſſen Am meiſten Ausſicht auf Erfolg
ſei naturgemäß immer da wo Waſſerkräfte und dergl vorhanden ſind
Mit großen Spannungen werde man zudem in der Landwirthſchaft
nicht arbeiten können weil man darauf Rückſicht nehmen müſſe daß
man es da mit einfachen Leuten zu thun habe die man nicht den Ge
fahren großer Spannungen ausſetzen könne 1000 Volt z B genügen
um drei Männer todt zu ſchlagen über 300 Volt werde man kaum
hinaus gehen können

Zu dem Sreisausſchreiben betreffend Herſteſſung von
Dauerkartoffeln als Handelswaare im Großbetriebe

welches auf Anregung des Vereins der Spiritus Fabrikanten und des
Vereins der Stärke Intereſſenten in Deutſchland im April dieſes
Jahres zur Veröffentlichung gelangte und welches einen Preis von
15,000 Mk bezw Theilpreiſe auf dem Zwecke entſprechende Verfahren
ausſetzt ſind an die Geſchäftsſtelle zu Händen des Herrn Profeſſor
Dr M Delbrück Berlin N Jnvalidenſtraße 42 zahlreiche Be
werbungsſchreiben und Probeſendungen eingegangen Da jedoch nur
einzelne derſelben voll den in dem Preisausſchreiben verlangten
formellen Anforderungen namentlich der rn enn des Ver
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ähigkeit und Einſendung beftümmter Schriftſtücke genügen ſo muß

darauf hingewieſen werden nur ſolche Bewerber welche dieſe
Bedingungen 6 und 7 d n e n vollſtändig er
füllen Berückſichtigung finden n alle unvollſtändigen Be
werbungen aber ad acta gelegt we müſſen

Es iſt ferner in die Erſcheinung getreten daß die Mehrzahl der
Bewerber das Hauptgewicht auf die Herſtellung von Dauerkartoffeln
als menſchliches Nahrungsmittel legen Es erſcheint deshalb nöthig
darauf hinzuweiſen daß der Zweck des Preisausſchreibens auch
dahin geht möglichſt große Kartoffelmengen welche den Ueberfluß
großer Ernten bilden ſo herzurichten daß ſie als Erſatz für Jahre
magerer Enten dienen können Dieſer Zweck wird aber am beſten
erreicht wenn Dauerkartoffeln in der Form von Viehfutter hergeſtellt
werden da die ſo unterzubringenden Mengen ungemein viel größere
ſind als diejenigen welche als menſchliches Nahrungsmittel zum Conſum
gelangen können Zu Futterzwecken iſt auch die Entfernung der Schale
der Kartoffel nicht erforderlich wodurch die Herſtellung einer Dauer
waagre weſentlich erleichtert und verbilligt wird

Jn Pulverform mit Rübenzucker Melaſſe gemiſcht bildet eine
ſolche Dauerkartoffel ein vom Vieh gern genommenes Futtermittel
welches den Vortheil bietet daß gleichzeitig die werthvollen in der

de enthaltenen Kaliſalze der Land wirthſchaft nutzbar gemacht
werden

Anſer Haus und Zimmergarten
Die Zwiebeln von Lilinm auratum welche im freien

Grund ausgepflanzt waren bleiben am beſten an Ort und Stelle da
ſie nach neuem Einpflanzen im Frühjahre mit Zeit und Stärke des
Austriebes immer zurückbleiben Vorausſetzung einer geſunden Ueber
winterung iſt allerdings ein nicht zu flacher Stand mindeſtens 30 em
unter der Erdoberfläche oder bei ſtrengerer Kälte das Aufbringen einer
entſprechenden Decke von Erde oder beſſer noch von Torfmull Treiben
im Frühjahr nicht alle Zwiebeln an ſo ſind ſie gewöhnlich nicht er
froren ſondern von den Mäuſen angefreſſen und nachdem angefault
Auch Lilien in Töpfen werden am zweckmäßigſten überwintert wenn
r g Töpfe den vorſtehenden Angaben entſprechend in die Erde
verſenkt

Der Staub und die Zimmerpflanzen Ein recht gefähr
licher Feind unſerer Zimmerpflanzen namentlich während des Winters
iſt der Staub dieſes Aergerniß jeder putzenden Hausfrau Während
nun Möbel Nippes Bilder u ſ w tagtäglich peinlichſt gewiſcht und
gewedelt werden vergißt man nur gar zu oft auch die Pflanzen vom
Staube zu befreien und doch iſt dieſes eine weſentliche Hauptſache für
das Gedeihen derſelben Eine Pflanze deren Blätter mit Staub be
deckt ſind kann nicht mehr normal alhmen und wie beim Menſchen
ſo iſt auch für die Pflanze die Athmung ein weſentlicher Lebensfaktor
Wird dieſe geſtört wie in dieſem Falle durch das Verſtopfen der
Athemhöhlen des Blattes durch Staub ſo kränkelt die Pflanze und
muß ſchließlich zu Grunde gehen Um dieſes zu verhindern reinigt
man von Zeit zu Zeit mit erwärmtem Waſſer und mit einem weichen
Schwamme die Blätter Bei kleinblättrigen Pflanzen iſt ein Ueber
gießen oder Beſpritzen zu empfehlen was im Freien aber nur während
des Winters bei gelinder Witterung geſchehen darf Zeigen ſich Jn
ſekten an den Pflanzen ſo iſt zu ihrer Verkilgung dem Waſſer etwas
Seifenlauge zuzuſetzen

Wienenwirthſchaftliches
Die Faulbrut Dieſe anſteckende Bienenfenche deren Erreger

ein Bacillus iſt befällt die Brut im Stocke und überliefert ſie bald
der Fäulniß Man hat bis jetzt weder die Urſachen ihrer Entſtehung
beſtimmt feſtſtellen noch abſolut ſicher wirkende Heilmittel gegen die
ſelbe finden können Viel Wahrſcheinlichkeit liegt in der Annahme
daß die Entſtehung mit einer einſeitigen ſchlechten bezw ungeeigneten
Ernährung der Bienen und Brut in urſächlichem Zuſammenhang ſteht
Am meiſten breitet ſich die Krankheit in ſchlechten Honigjahren anus
in guten Jahren ſcheint das der Viene vom Schöpfer verliehene An
tiſeptikum die Ameiſenſäure ein genügendes Schutzmittel gegen ſie zu
fein Beſonders in einzelnen Bezirken des Schwarzwaldes trat die
Faulbrut dieſes Jahr in Beſorgniß erregender Weiſe auf Der badiſche
Landes Verein für Bienenzucht wird der großherzoglichen Regierung im
Laufe des Winters Vorſchläge um Unterſtützung in der Bekämpfung
der Seuche unterbreiten

Generalverein der ſchleſiſchen Bienenzüchter Freitag den
28 v Vorm 11 Uhr fand in Breslau die zahlreich beſuchte
GeneralVerſammlung ſtatt die vom Vorſitzenden Herrn v Prittwitz
Gaffron auf Hennersdorf eröffnet wurde der einen Rückblick auf das
verfloſſene Jahr gab Es wurde zunächſt feſtgeſtellt daß 37 Vereine
und 5 direkte Mitglieder mit zuſammen 106 Stimmen anweſend waren
Dem Generalverein ſind beigetreten die Vereine Lublinitz Oppeln II
Groß Oſten Strehlen und Nieder Leſchen ausgeſchieden ſind dagegen
zwei Vereine Auf die Tagesordnung wurden noch zwei Anträge vom
Verein Hohenfriedberg dahingehend den Termin der General Ver
ſammlungen auf den erſten Montag im Oktober zu verlegen und ferner
die Vorträge bei den Wanderverſammlungen nicht alle Sonntags zu
halten ſondern wenigſtens einen des Montags geſetzt Lehrer Benende
erſtattete nun den Jahres und Kaſſenbericht Nach demſelben iſt der
Generalverein von 71 Vereinen auf 74 Vereine und 15 direkte Mit
glieder geſtiegen Sodann wird über die Anträge des Vereins Hohen
friedberg verhandelt der erſte wird nach kurzer Debatte zurückgezogen
und der zweite durch eine Erklärung des Vorſitzenden im Sinne des
ſelben als erledigt erachtet Der Verein Liegnitz ſtellt den Antrag Jn
Erwägung daß an mehreren Orten Schleſiens die Faulbrut in erheblicher
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Weiſe graſſirt alle Jmker in deren Gegend die Faulbrut herrſcht von
der Ausſtellung 1895 in Görlitz unbedingt auszuſchließen Dazu hat
Kantor Müſſigbrodt in Hänichen folgenden Zuſatzantrag geſtellt

Jeder Ausſteller lebender Völker hat bei Anmeldung derſelben eine
Sicherheits und Garantie Erklärung ſchriftlich ab ugeben Lieutenant
Schöl vertheidigt den Liegnitzer Antrag Der Vorſitzende empfiehlt
den Antrag von Müſſigbrodt Nach längerer Debatte wird ein Antrag
des Vorſitzenden Anmeldungen von lebenden Völkern für die Görlitzer
Ausſtellung werden nur durch die Hand der Vereins Vorſitzenden an
genommen und nur unter gleichzeitiger Einſendung eines vor Mitte
Juli vom Vereinsvorſtande abgefaßten Akteſtes über die Seuchenfreiheit
des betreffenden Standes einſtimmig angenommen Nach einer Er
friſchungspauſe berichtete der Vorſitzende über die vom Vorſtand ge
leiſteten Vorarbeiten für die Eörlitzer Ausſtellung Als Ausſtellungs
lokal iſt die Aktienbrauerei gewählt worden An der Hand der bei
andern Ausſtellungen gemachten Erfahrungen hat man für die Finan
ziirung des Unternehmens 15000 Mk feſtgeſtellt Man erwartet für
die Aufbringung dieſer Summe die Unterſtützung der Staats und
Verwaltungs Behörden der landwirthſchaftlichen und ſtändiſchen
Korporationen und von Privaten Vom Miniſter ſollen 6000 Mk er
beten werden Das Ehrenpräſidium wird Sr Durchl dem Ober
präſidenten Fürſt Hatzfeldt angetragen werden Die Anträge werden
debattelos angenommen Bezüglich einer im Jahre 1896 zu ver
anſtaltenden ſchleſiſchen Wander Verſammlung wird Groß Strehlitz in
Ausſicht genommen Bei der nun ſtattfindenden Vorſtandswahl wird
der bisherige Vorſtand unter Kundgebungen des Vertrauens und des
Dankes wiedergewählt mit der Maßgabe daß für das verſtorbene
Mitglied Cantor Fluche Hauptlehrer Beyer in Liegnitz gewählt wird

Thier und Geflügelzucht
t Schweizeriſcher Geflügelzucht Verein Mit dem kommenden Jahre wird der Verein in fchun gemeinnützigen Beſtrebungen

einen neuen ſehr wichtigen Schritt auf der Bahn des Fortſchrittes
machen indem ein ſtändiges Central Bureau mit Magazinen und
Geflügelhöfen in Funktion treten wird Zu dieſem Zwecke hat eine
aus Vereins Mitgliedern gebildete Genoſſenſchaft ein Betriebskapital
von vorläufig 20,000 Fres zuſammengelegt ein paſſendes Grundſtück
in der Nähe von Zürich käuflich erworben und wird nun dem bisher
proviſoriſch und in kleinerem Umfang betriebenen Verkehr weiteſte
Ausdehnung zu geben ſuchen Jedes Vereinsmitglied hat Gelegenheit
von der Centralſtelle geeignetes Nutzgeflügel Futtermittel und andere
Bedarfsartikel zu billigſten Preiſen beziehen zu können infolge Engros
einkäufen auf direkteſtem Wege Die Centralſtelle übernimmt
Verkauf der Geflügelzuchtprodukte Schlachtgeflügel und friſchgelegte
Eier nach Specialreglement Für letztere wurden bisher je nach der
Jahreszeit 10 20 CEts per Stück abzüglich 1 Cts Speſen
bezahlt Wird man denn bald einmal ans Deutſchland Aehnliches
zu berichten haben

t Zum Haarwechſel unſerer Hausthiere Das Abhaaren
findet zu beſtimmten Zeiten ſtatt im Frühjahr und im Herbſte Beim
Pferde und Rinde vollzieht ſich der hauptſächlichſte Haarwechſel im
Frühjahre ein weit geringerer im Herbſt Zur Zeit des Haarwechſels
im Frühjahr zeigen die Thiere große Mattigkeit und ſind ſehr em
pfänglich gegen Witterungs und andere ſchädlichen Einflüſſe Es iſt
daher zur Zeit dieſes Vorganges der im engſten Zuſammenhange
mit den konſtitutionellen Lebensverhältniſſen ſteht eine beſondere
Pflege angezeigt Dieſes umſomehr bei den jungen noch im Wachs
thum begriffenen Thieren bei welchen der Haarwechſel am lebhafteſten
vor ſich geht Man beachte folgende Punkte Eine leicht verdauliche
eiweißreiche Nahrung weil das Haar als ſtiffſtockreiches Gebilde zum
Aufban viel Eiweiß gebraucht fleißiges Putzen leichte Arbeit Schutz
gegen Erkältungen und gegen jeden raſchen Wechſel in der Fütterungs
weiſe Will der Haarwechſel auch unter dieſen Verhältniſſen nicht
normal von Statten gehen ſo muß man eine Störung der Geſundheit
befürchten Gewöhnlich liegt geſunkene Hautthätigkeit zu Grunde
welche durch innere die Verdauung und Blutbildung beeinträchtigende
Krankheiten bedingt wird Neben richtiger Diät ſind kleine Salz
gaben Schwefel auch Arſenik angezeigt Gerſtenſchrot Leinkuchen
Erdnußkuchen mit kleinem Zuſatze von Kochſalz werden ebenfalls mit
beſtem Erfolge verabreicht Wo eiweiß und fettreiches Futter ge
reicht wird und die Stallungen ungefähr 11 120 Réaumur warm
gehalten werden tritt der Haarwechſel um mehrere Wochen früher
ein ſo daß er bereits überſtanden was von Wichtigkeit iſt wenn
die Frühjahrsarbeiten beginnen

t Flechten bei Kälbern Zur Vertreibung der Flechten bei
Kälbern wird empfohlen die Einreibung der kranken Stellen mit einer
Miſchung von 1 Gewichtstheil Carbolſäure gufgelöſt in 20 Gewichts
theilen Waſſer oder mit Carbolöl 1 Theil Carbolfäure auf 10 Theile
Rüböl Die Kälber müſſen hierbei bis zur Heilung täglich mit Seife
rein abgewaſchen und gut abgerieben werden worauf dann die Carbol
ſänre zur Anwendung kommt

t Die Zähne des Pferdes Die nothwendigſten Organe
welche ein Pferd bei guter Kraft und Geſundheit erhalten ſind gewiß
die Zähne Kein Pferd vermag ſeinem Herrn lange gute Dienſte zu
leiſten oder ſich in gutem Zuſtande zu erhalten wenn ſeine Zähne er
krankt verunſtaltet oder fehlerhaft geworden ſind Die Zähne ver
richten den erſten Akt der Verdauung und ihr Zuſtand iſt von großer
Bedeutung für die Geſundheit und Nützlichkeit unſeres treueſten Dieners
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